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Rnnoschau
Tübingen , 1 . Mai . Der wegen

Verdachts des Mords im März ds . Js .
verhaftete verh . Taglöhner Friedrich Scholl
in Reutlingen wurde aus der Haft ent¬
lassen , da sein Vorbringen , seine Geliebte
habe sich in der Nacht vom 13 . /14 . März
in einem Walde bei Reutlingen durch
einen Revolverschuß selbst getötet, nicht
widerlegt werden konnte.

— Gestern Vormittag geriet in den
Germania -Linoleumwerkeu in Bietigheim
der 25jährige , fleißige Sohn des Schuh¬
machers Eckert mit dem Kopf in einen
Aufzug und wurde auf der Stelle getötet.

— Der erste Treffer der Rennvereins -
Lotterie fiel auf ein von einem Weinwirt
in Böblingen gekauftes Los . Gewinner
sind einige Herrn , die das Geld wohl
gebrauchen können.

Berlin , 25 . April . Die Zeitschrift
„ Die Woche " ist im Offizierskasino des
1 . Garde - Regts . z . F . verboten worden.
Den Grund hierfür bildet die von Kam¬
mergerichtsrat E . Wichert anläßlich seines
70. Geburtstages verfaßte kleine littaui -
sche Erzählung „ Dummer Kerl "

. Wichert
schildert darin einen Haüptmann , der die
Braut seines Burschen verführt , worüber
lezterer derartig in Aufregung gerät , daß
er sich eine Kugel durch die Brust jagt .
Uebrigens haben auf Anregung des Kom¬
mandeurs des genannten Regiments , Ober¬
sten und Flügeladjutanten v . Plettenberg ,
auch andere Offizierkorps des Gardekorps
beschlossen, die „ Woche " in ihren Kasinos
nicht mehr zu dulden .

— Der zum Leibarzt und Reisebegleiter
des Kronprinzen ernannte Stabsarzt Dr .
August Widenmann ist , wie der „ Schwab .
Merk .

" mitteilt , ein Württemberger , ge-
boren in Biberach, Sohn des Sanitätsrats
Dr . Widenmann in Stuttgart . Er war
in der letzten Zeit erster Assistenzarzt auf
der medizinischen Klinik von Professor
Gerhardt an der Charite in Berlin , früher
Assistent bei Professor Bruns iü Tübingen
und seinige Jahre Militärarzt bei der
Schutztruppe in Ostafrika (Station Moschi
am Kilimandscharo) . Dr . Widenmann
hat sich am Samstag beim Kaiser und
beim Kronprinzen in Bonn gemeldet.

Wien , 29 . April . Nach einem amt -
> lichen Ausweise sind im Jahre 1900 zur

evangelischen Kirche 5058 Personen über¬
getreten .

London , 2 . Mai . Der Kriegsminister ,
Brodrick hielt gestern in Guildford eine
Rede, worin er die Notwendigkeit betonte,

so schnell wie , möglich den Krieg mit
Südafrika zu beenden. Redner sprach
sodann von dem Widerstand gegen den
Kohleuzoll und sagte, wenn man etwa
glaube , daß eine solche Agitation aus die
Regierung irgend welchen Druck ausübe ,
wodurch sie zur Nachgiebigkeit veranlaßt
werden könnte, dann würde für die Regie¬
rung die Zeit der Herrschaft zu Ende
sein . Solange keine besseren Maßnahmen
angeraten würden , würde die Regierung
bei den jetzt gemachten Vorschlägen über
die Heeresorganisation bleiben.

London , 30 . April / Dem Bureau
Reurer wird aus Peking gemeldet : Nach
hier eingetjwffenen Berichten über die
Kämpfe in , den Schansi - Pässen war ein
Theil der deutschen Truppen in einer
Schlucht beim Kukuan-Paß in eine Falle
geraten . In einer Abteilung von 80
Mann gab es 45 Unfälle . Die Chinesen
behaupten, ihre Verluste seien nur mini¬
male.

— „ Däily Mail " berichtet aus Pieter -
maritzburg : Das Blatt „ Natal Witneß "
berichtet in einem Telegramm aus Jo¬
hannesburg , General French werde dem¬
nächst nach England zurückkehren . (Damit
wäre der tüchtigste General , den England
in Südafrika hatte , von den Buren richtig
kalt gestellt und die geheimnisvolle Ge¬
schichte seiner Gefangennahme durch Botha
bestätigt.)

London , 1 . Mai . „ Daily Telegraph "
meldet aus Kapstadt : Amtlich wird mit -
getheilt, daß mehrere Burenkommandos
augenblicklich im Norden der Kapkolonie
operiren .

Lokales
Wildbad , 2 . Mai . (Einges.) Für

Stotternde und Stammelnde rc . wird die
Sprachheil - Lehrerin Frl . Pracejus in
hies . Stadt einen Heilkursus veranstalten ,
womit insbesondere denjenigen Leidenden,
welche aus Berufs - oder pekuniären Rück¬
sichten eine Heilanstalt nicht aufsuchen
können , Gelegenheit zu einer Heilung von
ihrem Sprachübel gegeben werden soll.
Es kann nicht genug darauf hingewiesen
werden, wie störend ein solches Sprach¬
übel für den damit Behafteten in jeder
Lebenslage ist und wie dasselbe auf Geist
und Gemüt erschlaffend einwirkt . Schon
in der Schule bleibt der sonst bestbegabte
Schüler meist hinter den Mitschülern
zurück . Abgeschlossenheit , Jähzorn , Un-
selbstständigkeit sind noch weitere Folgen .
Möchten darum alle, welche einer solchen

Hilfe bedürfen , die dargebotene Gelegen¬
heit in ihrem eigenen Interesse benützen .
Die Zeugnisse der genannten Lehrerin
bürgen nicht nur für die sorgfältigste Be¬
handlung , sondern auch für den erwar¬
teten Erfolg . (Näheres siehe Inserat .)

Vermischtes .
— Prof . Dr . Küttner , der im Dienst

des roten Kreuzes in China steht, fällt
folgendes Urteil über unsere Chinakrieger :
„ Nachdem ich nun mehr als ein halbes
Jahr lang dazu Gelegenheit gehabt habe,
darf ich sagen, daß unsere Truppen all¬
gemein einen ausgezeichneten Eindruck
machen und keinen Vergleich zu scheuen
brauchen. Schade nur , daß die prächtige
Schneid , die in den Leuten steckt, infolge
des eigentümlichen, zwischen Krieg und
Frieden schwankenden Zustandes nicht zur
vollen Geltung gelangen kann ! Daß im
Anfang hier und da etwas vorgekommen
ist, was vielleicht nicht hätte Vorkommen
sollen , ist für denjenigen , welcher die tolle
Wirtschaft in Petschili mit angesehen hat ,
mehr als erklärlich und entschuldbar . Die
allgemeine Unsicherheit, die bestialische
Rohheit des Gegners wirkten mit der
großen Versuchung und einigen überaus
schlechten Beispielen einiger anderer Na¬
tionen zusammen, um die Sinne zu ver¬
wirren . Umsomehr ist es anzuerkennen,
daß die Vergehen sich eigentlich immer
im Rahmen der gewöhnlichen Mauöver -
sünden gehalten haben . Roheiten sind
nur äußerst selten vorgekommen, dazu
sind unsere Leute viel zu gutmütig . Be¬
sonders gefällt mir an ihnen nebst ihrem
kühnen Wagemut die schnelle Anpassungs¬
fähigkeit an fremde und schwierige Ver¬
hältnisse, sowie die freudige Bereitwillig¬
keit, mit der sie sich Gefahren und Stra¬
pazen jeder Art unterziehen .

"
— Der „ Bär " in Berlin erzählt : Als

Wrangel seinen 90 . Geburtstag feierte ,
besuchte ihn der um 10 Jahre jüngere
ehemalige Wachtmeister Müller , welcher
bei Wrangel in hoher Gunst stand . Letz¬
terer empfing ihn sehr freundlich , schien
aber den Namen „ Müller " vergessen zu
haben , da er ihn permanent mit „ Dings -
kirchen " ansprach. „ Dingskirchen " ! Mensch
— wat sind Sie doch klapprig geworden ! "
rief Wrangel ein- über das andere Mal
und drehte damit den Alten , wie ein Unter¬
offizier seinen Rekruten , nach allen Seiten
um . „ Junger Mann "

, fuhr dann nach
einer Weile Exzellenz fort , „ Sie müssen
sich ordentlich pflegen, ordentlich pflegen
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— verstanden ? — damit Sie nicht als leinen Scheffel stellen. Wenn Ne Sache
Gerippe in den Himmel kommen! " Und mit dem Hesperns auch noch nicht vor .

— >>r. » r— t- — > . ' wärts gegangen ist, so ist sie wenigstens
Mick nickt >-,". ^- . 2- 1,-- -während er dies sagte, schob er dem ehe¬

maligen alten Wachtmeister ein Geldstück
in die Tasche , das sich später als ein Zehn
Pfennigstück erwies . Nachdem Wrangel
den Dank des Alten für das vermeint¬
liche Zwanzigmarkstückentgegengenvmmen
hatte , sprach Wrangel gerührt : „Laß man
sind, oller Junge — det Uebrige zum
Fettlebe mußt Du Dich durch fleißige
Arbeit selberst zuverdienen ! " — Wäh¬
rend Papa Wrangel dies sagte, nahm

auch nicht rückwärts gegangen, «wd das
ist immer etwas .

Es könnte zu nichts führen , wollte
ich versprechen, was zu halten nicht in
meiner Macht steht ; nur so viel will ich
sagen, daß ich die Karten nicht eher aus
den Tisch werfe, als bis Ihr meine Hand
geschüttelt und gesagt habt , » Partner —
Ihr habt ehrliches Spiel gehalten ! Das
Zicklein grämt sich, und Alles in Allem

. ' H « ^ grämt sich, und Alles in Allem
d* n

.^ ten Müller unter den Arm,i ^ 'g ziemlich trübselig Eurem Partner
geleitete ihn zur Thur , und mrt dem gsgen- j ^ ^ ^
geleitete ihn zur Thür , und mit dem gsgen
seitigen Wunsche , daß Gott ihnen noch
ein langes Leben geben wolle, schied der
Achtziger von dem Neunziger .

Gemeinnütziges .
— Beschädigter Spiegel auszubes-

sern , geschieht nach dem ., Prakt . Wegwei¬
ser",Wür - bürg, auf folgende Weise: Dw

beschädigten Stellen der Folie werde »

durch sanftes Reiben mittels Baumwolle ,
aufs beste gereinigt , da bei nachlässiger !

Reibung ein Rand an den auszubesserrr-
'

den Stellen sichbar bleibt . Dann umschnei¬
det man mit einem Messer am Rande
eines anderen Spiegelstückes einen The il

der Folie so, daß er etwas größer crls

die auszubessernde Stelle !ist. Auf dieses
umschnitteneStück bringt man einen Trw -

pfen Quecksilber. Dasselbe breitet such
aus und löst das Amalgam bis an düe

Grenze des Messerschnitter und macht es

so verschiebbar, daß man es auf die aus .

zubessernde Stelle schieben kann, worauf
man es sanft mit Baumwolle aufdrückt
und erhärten läßt .

Unterhaltendes .

Kesperus
oder : Aer Kamps urn den Aiarnantvn

Erzählung von Frank Barrett .
(Forts .) (Nachdruck verboten.)

Wie kam ein mir völlig Fremder da.

zu, Sir Edmund um meine Adresse zu er¬

suchen ? Dies Ansinnen setzte voraus , daß
er die zwischen dem Herrn der Mönchsburg
und mir selbst bestehenden Beziehungen
kannte ; ich wartete ungeduldig auf einen

Brief , der mir Aufklärung bringen sollte,
aber es wollte durchaus keiner kommen . —

Dagegen erhielt ich , kurz nachdem Sir
Edmund 's Brief eingetroffen war , ein

Schreiben von Brace , welches nach der

Mönchsburg adressiert gewesen und von
Sir Edmund weiter befördert worden
war .

Der Brief war datirt „ Petersville in
Nevada 15. 10. — ,„ somit befand sich
der Richter kaum eine Tagereise von mir

entfernt , gleichfalls in Kalifornien .
Bei der speziellen Vorliebe , welche

BraceL stets für das Goldland gehegt,
wunderte es mich durchaus nicht, ihn
urplötzlich auftauchen zu sehen, dagegen
schien mir seine Anwesenheit in Kalifor¬
nien durchaus unvereinbar mit der Ver-

muthung , daß er und Van Hoek hinsicht¬
lich des Diamantenraubes Halbpart ge¬
macht . Brace schrieb wie folgt :

„ Ich schreibe Euch diese Zeilen, damit

Ihr wißt , wo ich Anker geworfen — es

soll nicht den Anschein haben , als sei ich
davongeschlichen wie ein Dieb in der

Nacht, oder als wolle ich mein Licht unter

Steinkvhlenteers nicht. Vielleicht wissen
diese Konsumenten auch, daß weder Oel -
färbe noch Kohkenteer das anzustreichende
Holz vor Verfall schützen. Und doch ist
dieser Zweck in erster Linie zu erstreben.
Nun kauft man „Larbolivksm " das so«

Joses Brace . "

Ich beantwortete dies Schreiben nicht .
Gegen Ende November erhielt ich einen
zweiten Brief von Sir Edmund ; derselbe
war vom zwanzigsten datiert und wünschte
mir in herzlichster Weise Glück zum An-
kauf der Farm . Ich hatte dem Baron
^
Brsee 's Brief gesandt und ür Bezug hier¬
aus schrieb er :

„Für den mir gleich übermittelten
^Brief des Richters danke ich Ihnen herz¬
lich . Ich habe aus dem Schreiben zweier-
Mi entnommen : erstens, daß er weiß, wo
»der Diamant sich befindet, und' zweitens ,
ßdaß er die Hoffnung hegt , denselben wie¬

der zu erlangen . Ich muß ge-
stehen , daß es mir nur unter diesen Um¬
ständen schwer fällt , meine Vermutung ,
daß Braer es war , der Sie , lieber Bern¬
hard , beraubte und morden wollte, auf¬
recht zu. erhalten . Aber , wenn er es
nicht war , auf wen könnte sich, unser
Verdacht richten ?

Wenn er unschuldig wäre , hätte er
keine Veranlassung gehabt, das; Leder-
bentstehen, welches gar leicht zunr Ver¬
räter werden konnte, zu verbergen und
— aber du ertappte ich mich wieder auf
dem alten Thema , so oft ich mir auch
schäm vorgenvnnuen , mich nicht mehr mit
demselben zu beschäftigen. Man sollte
wirklich glauben , es stecke ein Zauber in ,
dem Diamanten — schade, daß . derselbe , .
nicht kräftig , genug, um den im Verlust ;

^

geratenen Hesperns wieder zur Stelle zu
schaffen .

Van Hoek durchwandert nächtlicher
Weile noch immer den Wald ; mitunter
kommt er auch in die Nähe des-Schlosses
und - mehr als einmal stehl er lauschend
vor dem Fenster des Zimmertz in wel¬
chem Edith und ich unsere Wende ver¬
bringen .

Wer weiß , ob er uns nicht in Vec-
dacht hat , den Stein gestohlen zu haben
— der Verlust scheint den Verstand des
Armen umnachtet zu haben . Van Hoeks
Aussehen bestätigt diese Annahme leider
vollkommen — er dürfte einem Tollhause
entsprungen sein .

(Forts , folgt .)

— - AkAkN
Haus

'
schwamm gewähren soll. So wird

gesagt. In der Regel macht man aber
entgegengesetzte Erfahrungen . Darav ist

!aber die in fachmännischen Kreisen genau
bekannte Thatsache sckmld , daß mit der
Bezeichnung „Oardolinoum " weit verbrei¬
teter Mißbrauch getrieben wird . Ganz,
Minderwertige Mischungen werden unbe¬
denklich „Oarbolillsnin ^ getauft . Man
sollte daher nur eine sichere und altbe¬
währte Bezugsquelle aufsuchen. Das Wort
„OnxbolillsuL " isbursprünglich vo» Herrn
R . Avenarius für sein Produkt erfunden
worden und das ä .ven 3,rius LurboMwvW
wird ' daher mit Fug und Recht als al¬
lein echt bezeichnet . Das patentierte ä .vtz»
varills OarboliiwnW verleiht dem Holz,
einen angenehmen nußbraunen Farbton
und , was die Hauptsache ist, einen kräf¬
tigen , nachhaltigen Schutz gegen Wüier -
ungserustüsse. Mit Erfolg wird es seit
Jahrewauch als Mittel zur Verhütung , von
und gegen Hausschwcuum benutzt. Wan
fordere - stets ausdrücklich ä .vs»nriu8 Our-
bolwknw und verlange stets ausdrücklich
ä .v6iiamkr8 Oarbolinkum und verlange bei
faßweisem Bezug stets- das dazugehörige
Ursprungs -Zeugnis . Hervorragende Gut¬
achten aus Läjähriger Praxis sind durch,
die Firma R . Avenarius L Ca^, Stutt¬
gart , Hamburg , Berlin - 0 und Köln er¬
hältlich: Eine Niederlage befindet sich , bei
Herrn
Vl . z. Windhof imWUdbsd .

27. April .

Holzanstrich . Die hohen Kosten
der Oelfarbe halten Viele davon ab , die¬
ses Anstreichmittel zu verwenden . Ande-
ren gefällt wieder die düstere Farbe des

StcrrrLesbucH -GH Lonrk
vom 27. April bis - 2. Mai 1801 .

Eheschließungen ::
Sieb , Karl , Säger hi« und Treiber ,
Wilhelmiu, Christine von hier ..
Hammer , Karl August, Maurer hier
und Hamm« , . Wckhelmine Karo-
line von hier.

Geburten :
27., April . Kallfaß , Christian Friedrich . SägerI Tochter .
29- April . Wacker . Karl Wilhelm , Fabrikar¬

beiter 1 Sohn .
Rau , Georg Friedrich, Holzhauer,
1 Tochter .

Gestorbene :
27 . April . Wildbrett . Wilhelm: Christian, Ver-

waitnngskandidat , 18 Jahre alt .
28. April . HeselskWverdt, Christian Wilhelm,

Sohn des Holzhauers Ludwig Ja¬
kob Heselschwerot von Sprollenhaus .

3V. April . Elisabeths Margarethe , Toch:er des
Wilhelm Friedrich Schill, Maler¬
meisters hier.

r . Mai ..

» SM>. »

MenüoMÄLSLL ,
veuisokilanüs gsiässrss Zpsoislgssokäil̂ 'sll

welche stets voran ist in der Haut - und-
Schönheitspflege, das beste und wirk

unasvollste nimmt , wo es sich bietet, hat s. Z . die Patent -Mgrrholin -Seife bei ihrem ersten
Erscheinen sofort in Gebrauch genommen. Die Pat . Myrrholm -Sesie wird heute rn diesen
Kreilen als das Ideal einer hygienischen Toiletteseife znm täglichen Gebrauch hochgeschätzt. Die
antiseptitchen. conservirenden, neubildenden und heilenden Eigenschaftend es Myrrholins , welche
keiner anderen Tvilerteseife innewohnen, befähigen die Pat . Myrrholin -Seife zur Verhütung
und Beseitigung von Hautstörungen verschiedenster Art ; von ärztlicher Seite wird sie als beste
Seife für die zarteste Kinderhaut wärmstens empfohlen . Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich.
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Ireiwillige Jeuerwebr Wikdbad.
Der Stab und die Züge I—VII (jedoch ohne Re¬

serve ) rücken am

LomÜLss äsu 5 . Us.i äs . ^8.
früh 7 Uhr

aus .
Schulübung

Das

kür ZlvUernävwerde ich in Wildbad einen Heil -
kurfns abhalten und am Mittwo ch
den 8 ds Mts . , von 11—1

— Uhr im Gasthof z. Sonne hier
gefl . Meldungen hiezu entgegennehmen. Zu jeder Auskunft bin ich gern bereit.

l^ slsns k^ sesjus , Aprachheil-Lehrerin.
Zeugnis : Frl . H . Pracejus , Sprachheillehrerin, bestätige ich, daß sie meinen Taglöhner

Albert Kraft von hier , 46 Jahre alt , in 4 wöchigem Kurs vom Stottern vollständig befreit
hat . Nur mit der größten Anstrengung und vielen Beschwerden war es A - Kratt vorher
möglich , einige abgehackte , nicht immer verständliche Worte hervorzubringen , heute aber spricht
er, wenn vorerst auch noch langsam , so doch deutlich und ohne jeden Anstoß . Für diesen Er¬
folg wird er Frl . Pracejus zeitlebens von Herzen dankbar sein .

Marbach a . N . , den 13. April 1901 .
Karl Eckhardt Ockonom .

Vorstehendes bestätigt : Albert Kraft
Beide Unterschriften werden hiemit beglaubigt Zugleich bezeugen wir aus freien Stücken

daß der ganze Gemeinderat diesen Heilerfolg a !s einen überraschenden und außerordentlichen
mit lebhafter Freude begrüßt hat
_ Marbach a . N . , den 13 . April 19 I ._ Stadtschultheißenamt : Haffner .

jagen sieb beute dis blrtinäungen . Im
VVettls .uk äsr VVssebwittsi ist Ol' . VstüMP8ÜN8
LvI ^KNPUlVSk

' Asrbe 8vlr ^van , dss erste
aller Lsiksvpvlvsr, unsrrsiekt sn der Spitze,
rvsil es noeb beute von derselben unübsrtrskk-

' lieben Oüts ist vis «lsnisls , als es äss
Leiksnpulver vsr .

Habkii in killsn losssvrsri LÄncllnnzsn !

Xein äknuokes prosubt ob slt oder neu — boinmt

SN Kusg -ebigkeit und lVllrrelcrakt
glsiob . Wenige Vropfen genügen , um jeder ksdsn Luppe und
Speise brsktigsn ^Voblgssebmsob xu verleiben . 2u bsbsn in
Vlssebobsn von 33 kkg. sn bei

O » r1 VI»«rlt ; sr.
blbenso smxksblsnsvert sind kilsggi

' s 8uppenv »ürlel ä 10 ? kg. , sovio kilsggi ' s koull -
lon-Kspseln ä 12 und 16 ? k§ ._

Laknai 'Lt
sucht 2 möblierte Zimmer

mit Bedienung , part . oder 1 . Stock, für die Dauer der Saison ev . fürs
Jahr zu mieten.

Offerten mit Preisangabe unter 8 » 8 , an die Exped . d . Bl . erbeten .

Forst amt Neuenbürg .
Revier Simmersfeld .

Mklhoh und Stammhch-
Verkallf.

Am Freitag de« 1v . Mai
vorm . 11 Uhr

im „ Waldhorn ^ in Enzklösterle auS
Distr . IV Enzwald Abt. 4 Fuchsklinge,
12 Kirchweg, 20 Mühlhalde u . 33 Ruß¬
hütte :

1) Forchen :
Langholz Normal Fm . 8 I ., 130 II ., 253

III ., 204 IV . , 2 V . Cl .
Langholz Ausschuß Fm . 5 I ., 22 II .,

48 III ., 19 IV . Cl .
L Sägholz Normal Fm . 1 II ., 1 III . 61 .

Sägholz Ausschuß Fm . 2 I ., 1 II . Cl .
2) Tannen :

^ Langholz Normal Fm . 29 I ., 34 II ., 33
III ., 34 IV . Cl.

Langholz Ausschuß Fm . 24 I . , 31 II .,
32III . Cl .

L Sägholz Normal Fm . 2 I . Cl .
Sägholz Ausschuß 8 I . 2II . Cl .

Auszüge durch das Kameralamt Altensteig

W i l d b a d .

Haus- u . Ackerverkauf.
Auf Antrag des Erben der verstorbenen

Frau Christian Merkte , Baddieners
Witwe hier kommt deren hinterlassene
Liegenschaft :

Haus Nro . 6 . 22 die Hälfte an 48
qm . Wohnhaus mit Hofraum in der Herren¬
gasse

Parzelle Nro . j - 10 ar 39 qm
Acker und Grasrain
im Badwald am

Montag Len 6. Mai Ls . Ls.
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zum ersten -
und letztenmal im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 1 . Mai 1901 .
Ratsschreiberei :

Bätzner .

W i l d b a d .

AH Kaus - Verkauf.
Auf Antrag der Erben der ver¬

storbenen Frau Wilh . Fr . Bott Schuh -
machers Witwe hier kommt deren hinter -
laffenes Wohnhaus :

Gebäude Nro . 50 ffs an 1 ar 01
qm Wohnhaus und
Hofraum in d . Prinz -
Peter von Oldenburg¬
straße am

Wontag ö . 6. Mai ö . I .
nachmittags 3 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zum zweiten «
nnd letztenmal im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 1 . Mai 1901.
Ratsschreiberei :

Bätzner .

Or . AülLle ' s IiomSop .
KrarnpfHirftentropfen

Oll . 09 . Ip . LsII .
bei Hofapotheker vr . IVlelLgsi » .
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brkM keil Wä äood okonomiselL .

^ 6QllLI-6NN6I- UN6Llübborpor' 6 . 8t6wx6l „ ^ u6r1iolit" traZkii . ^

Hobornll 29 I ?? ul 1 4 ^ ä68369 ä ŝop ^ bior 9b -
b9bvn , vo unser vv o-sbiläst Ist 998bäuAt .

Vsitrstör . 81ää1 . kssverli , Wiläball .

Nur echt
mit der

berühmten
Ankermarke.

Infolge vielfacher Klage»
über Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns genötigt , hier¬
durch warnend darauf aufmerksam zu machen, daß der altbewährte

nur in sestverschlossenc », mit der berühmten Anker- Marke versehenen
Schachteln abgegeben wird . Es wolle deshalb jeder Kranke, der dies
allein echte Originalsabrikat zu haben wünscht, ausdrücklich „Richters
Auker-Pain -Expcllcr" verlangen und den etwa lose abgegebenen oder
in Schachteln ohne „ Anker" verabreichten Pain - Expeller scharf als
unecht zuriickwciscn . Der Ankcr- Pain - Expeller hat sich bekanmlich
seit mehr als 80 Jahren als schmerzstillende Einreibung bei
Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen und bei Erkältnneen vorzüglich
bewahrt , fodatz jeder, der dies gute alte Hansminel gebr, nrbl
hat , cs gern weiter empfiehlt. Richters Anker -Pain - Expelle, ist zum
Preise von 50 Pf . und I M in den »leiste » Apotheken vorrätig.

In 100 Teilen -. Span . Pft'ffev 3 - ^ cingern b-1 — ltam .»rr l ..
'r —

lNosmarin, Thymian, i.',N'c:idel uiw .) r 1ö - '.vi . !n cu-

75 Ad . Richter se (Pic .. Nndoistadt ,
Nürnberg , Olk - » , Wik » , Rottcrda !» , Nen>- t>ork , -' Id Bcarl - Srrr- ! .

8 -bsr » . v ? o11s » !
vsrcksn xekortixt in äsn tzunlitäton : lkr » ui »8t «ri » , soliässts Oonsumwarks >
<»rüi »8t «rn , dosssrs-, Kvllrstsri » , krim»-, beste Qualität.
Lmsssräsm in dlro . 1 bis 5 beste als Lpst-iaiität ans evlrt 8vI »1« 8>v!K
l8 «t»eir Il ^ älerrvotlei » , rvvlcbs sieb äurob » ntürli «Iren 6l1au2 , IVsiobbeit,
I ŜnKe 6er IVolls und somit v «8» i»Äer « nns^siebnsn. In 2oxbir-
8trieb nnä Roeb -V/oUen bieten 84er 8olLW » rL8t «rir nnä <4«1ll»8terir bervor -
rnASnde chualitätsn . — bemsbsn äurob äis NanäiunAen .

lligsi
-ren , ZZ l

'
sIisL

empfiehlt
D . Treiber ,

König- Karlstr .

in Folio Format , .1680 Bonds enthaltend ,
dauerhafter Einband, L 2 Mk . , vorrätig

GHr . Wrl
'öbreLi .

N e uenb ü r g .

Rv 'b 'vvSLN .S
in garantiert reiner Qualität in der
Preislage von 40 Pf . bis Mk. 1 . — per
Liter empfiehlt einer geneigten Abnahme.

Emil Mersel.
k 8 Auf meine Spezialität

95er , flaschenreif , 9 Mk . 1 .40 p . Lirer
mache besonders aufmerksam.

kmclle

ksivriö Liimiatitliliö tziiLlitLt
liskern von ttpril dis luni !

Kedr. ? it86k
Orossli . 826 . HoÜiekerantLQ

8 eli«etringsnf
-. »»» »gklsilgs oogssäomt üsksetg.'

OslälottsirsA
2 nm Lau einer Lirebe in

2 in » msnn ob Rottvveil.
2 >ekunggsnsn1 . 23 . Msiiä I

1430 Sölägsvrliuls mit
LI . 43002, äamunter ÜLuxt-

§öV7iilns LI . 20000 , 7000 , 2 000,
1000 u . 8 . rv . OrlAinnlloss 9 1 NIc.,
13 Iiose 12 Nie. ? orto nnä Iiists
25 ? k. extra . ^ 90bn9biN6 30 ? f.
nttzbr . 2n linken in nllen IiosAe-

sobäkten nnä bei
KenernInMnt ^ . 8ok « ,eivlrsi »1 ,

, Ltuttgart, Nnrktslr. 5 .
Hier bei vsnl V,ilk . So « .

Ewige Jugend ;
Frauen Schönheit !

erziehlt man durch tägliches Waschen mit
Bergmanns Memnilch - Seife
ä St . 50 Pi . bei : C. Drebinger , Kriedr.
Schmelzte 1». Chr . Schmid Coiff .

Streng reelle und billigste Bezugsquelle!
I » «lehr als 15 » 000 Familien tm Gebrauchst

WnseLsäern -
« Susedauue « , Schwaueufeder « , Schwaueuda«- !
»c» 11. alle anderen Sorten Bettfedern » Daunen. Neu- 1
heit «. besteReinigunggaranriertl Gute,preiswerteI
Bettfedernp . Pfundstr0M,0,80 ; ! >L; 1 .40 . PrlinaI
Halbbauue » l,SO ; 1,80. Polarfedernr halbweiß2 ; >
weiß2,LS . Älberwethe Sänke- u. SchtvanenfeScruk
2 ; S .LV; 4; Sz chiwerweiße SLnse- u . Lchwancndau- i
« e« S,IL; 7; 8t 10 « cht chinesische« anrdailircn k

Polärhäuue « S ; 4; 5 Jedes beliebige Ir .so - s . _ _ „ , . - . . ,Quant«« zollst« gegen Nach « . > Nichtgcfnllendes de- j
reitwilligst auf unsere Koste» zuruckgenoinmem ^

? kphöp Oü. kn blsr -rorcl Rr. 8» b . Westfl .
SS " Proben und ausführl. Preisliste« , auch Uber»ottatotko. umsonst und portofreil Angabe der
I krelslaxen für Fcdern -Proben erwünfchrl

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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